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emenceaus Friedensprolog
Tine Antwort Kote der Entente über das Baltikum

Die Reöe Clemenceau im Senat
WTXB Verſailles 12 Oktober Drahtnachricht Bei

der Erörterung des Friedensvertrages im franzöſiſchen Senat
erklärte der ſozialiſtiſche Senator Floiſſieres daß er
nicht an einer glücklichen Entwicklung Deutſchlands ver
zweifle Man müſſe ſich hüten vor jedem Geiſte der Rache
und des Zwanges die Frankreich unwürdig ſeien Eſtour
nelles de Conſtant fand daß der Vertrag nicht die
Zukunft Frankreichs ſicherſtelle Der Vorſitzende des Aus
ſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten de Selves ſagte
der Friedensvertrag richte eine internationale Moral auf
Man müſſſe die deutſche Mentalität aufs genaueſte verfolgen
Der Vertrag mache eine auswärtige Politik für Frankreich
e wndig die auf einer Allianz der Großmächte aufgebaut
e

Miniſterpräſident Clemenceau nannte den Frie
densvertrag unvollkommen Die Vertreter Frankreichs auf
der Friedenskonferenz hätten kein Wunder wirken können
Das ganze Leben beſtehe aus Wachſamkeit Zu dieſer Wach
famkeit ſei auch Frankreich verurteilt Die Friedenskonfe
venzen im Haag hätten ſich ausgedehnt und als eine Folge
des Krieges zu einem Völkerbund ausgewachſen Den Krieg
mit Deutſchland habe Frankreich ſeit einem halben Jahr
hundert erwartet Die Franzoſen ſeien einig in dem Ge
danken geweſen dieſen Kriegs niemals zu provpozieren und
andererſeits hätten ſie die Ueberzeugung gehabt daß der
Krieg mit allen ſeinen Laſten ertragen werden müßte Aus
dieſem Eedanken heraus

ſei die Allianz mit Rußland und England entſtanden
Clemenceau fuhr dann fort die Welt ſei groß genug

um auch Frankreich einen Platz zu laſſen Wilhelm II hätte
geſagt die Zukunft Deutſchlands liege auf dem Waſſer
Heute liege feine Zukunft

unter dem Waſſer
England habe ſich erſt nach dem Angriff auf Belgien zum
Eingreifen entſchloſſen Es habe nur an Antwerpen ge
dacht Heute wiſſe es aber auch daß es

an Calais denken müſſe
Heute beſtänden Vertr ge Er habe geſagt daß felbſt wenn
ſie nicht beſtünden er der Ueberzeugung ſei daß England
doch Frankreich zu Hilfe kommen werde Die Aufgabe fei
geweſen den deutſchen Militarismus niederzuſchlagen Was

die deutſche Einheit
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Betreffe ſo ſei er gewiß kein Anhänger davon
Frankreich wolle die Deutſchen nicht beherrſchen Die Fran

Die Note Fochs
WTB Berlin 12 Oktober Drahtnachricht Jn

der Frage der Räumung des Baltikums hat die Entente der
deutſchen Regierung folgende Note zugehen laſſen

Varis 10 Olt Die alliierten und agſſoziierten Re
erungen nehmen Kenntnis von der in der Note vom 3 Okt

n aller Form zum Ausdruck gebrachten Abſicht der deutſchen
Regierung den Rückzug ihrer Truppen aus dem Valtikum
und aus Litauen mit größter Energie einzukeiten und durch
zuführen Sie billigt gleichfalls die Zweckmäßigkeit der zu
dieſem Zweck von der deutſchen Regierung eingeleiteten Maß
nahmen Die deutſche Regierung verſichert jedoch daß die
von ihr eingeleiteten Maßnahmen ſie von der Anſchuldigung
freiſprechen die Erfüllung ihrer Verpflichtungen wie ſie
durch die Beſtimmungen des Waffenſtillſtandes feſtgelegt ſind
vernachläſſigt zu haben Nachdem aber die Anordnungen der
deutſchen Regierung offenbar trotz der wiederholten Erſuchen
und Vorſtellungen der alliierten und aſſoziierten Regierungen

ſo lange auf geſchoben worden ſind
daß die deutſche Regierung jetzt behaupten kann ſie ſei tat
ſächlich nicht in der Lage ihre Ausführung durchzuſetzen i ſt
es ſchwer nicht anzunehmen daß dieſe Verzöge
rung beabſichtigt wurde um die Verhältniſſe herbei
zuführen welche die deutſche Regierung jetzt zu bedauern
vorgibt Augenſcheinlich iſt es tatſächlich unmöglich eine
andere Erklärung für die Weigerung zu finden den General
von der Goltz zurückzurufen welche er ihr offizieller Ver
treter geweſen iſt
um die gegenwärtige Situation zuſchaffen
die durch den offenen Widerſtand gegen die berechtigten An
ſprüche der alliierten und aſſoziierten Regierungen charakte
riſiert wird Warum hat man die Zurückberufung des Gene
rals die dreimal verlangt wurde verweigert Warum
wurde der General nachdem er erſt vor einigen Tagen nach
Berlin kerufen war abſichtlich auf das Operationsgebiet
zurückgeſchickt Offenkar geſchah dies um mit Hilfe der Auto
rität ſeiner offiziellen Stellung eine Organiſation
durchzuführen die ſetzt der deutſchen Regierung ge
ſtattet zu behaupten daß die Truppen die bisher durch dies
elbe R hlt bekleidet und verp worden ſinde h e i Gut Gute ber der dent

Er befürchte jetzt die wirtſchaftliche Domingtion wehr als

zoſen wollten frei ſein um zu befreien Die Deutſchen knech
teten ſich aber um zu knechten Es läge nicht in der Abſicht
Frankreichs

in das Herz der Deutſchen einzudringen
Was die Frage der Entwaffnung Deutſchlands anbetreffe
ſo müſſe zugeſtanden werden daß zwiſchen fünf Millionen
und 100 000 Mann ein Unterſchied ſei Man habe die Mili
tärpflicht gegen die Vorſchläge der militäriſchen Sachver
ſtändigen beſeitigt Man habe die ganze ſchwere Artillerie
verboten und die leichte Artillerie von 9000 Stück auf 280
herabgeſetzt

Warum habe man Deutſchland dieſe Kanonen und die
Feſtungen im Oſten belaſſen Weil Deutſchland ein Jnter
eſſe daran habe ſich zu verteidigen und weil Frankreich kein
Jntereſſe darun hat

ein bolſchewiſtiſches Deutſchland zu ſehen
Er müſſe zugeſtehen daß er die Mentalität der Deutſchen
nicht verſtche Jn ſeinem Heim ſei er ein liebenswürdiger
Menſch mit anerkennenswertem Gefühl Aber es gebe
Unterhaltung die man mit ihm nicht pflegen könne

Di Sozialdemokratie ſei der Alliierte der militäriſchen
Partei und lobe Deutſchland Er wiſſe nicht ob die Sozia
liſten ſich militariſieren würden aber er wiſſe daß die Mili
tariſten ſich nicht ſozialiſteren würden Clemenceau fragte
Glauben Sie daß die Zukunft des deutſchen Regimes ebenſo
ſichergeſtellt iſt wie die unſrige Es vollziehen ſich in der
deutſchen Armee Evolutionen

deren Tragweite man nicht vorausſehen kann
Aber was er wiſſe ſei daß dieſer Staat in der

jetzigen Weiſe nicht fortkeſtehen könne
Wenn man ihn frage welches die Politik Frankreich gegen
über Deutſchland ſei ſo antworte er Zunächſt muß der
Friedensvertrag ausgeführt werden

Das iſt der Prüfſtein

p e wir für die Zukunft einen nützlichen
Ausgleich haben wollen dann müſſen wir

die franzöſiſche Oberherrſchaft ſicherſtellen
Aber damit Deutſchland bezahlen kann muß es arbeiten
Man müſſe niemals vergeſſen daß es ſich um ein

intelligentes erdnungsliebendes und methodiſches Volk
hendle Auch die Frage der Verantwortlichkeit müſſe ge
prüft werden Das werde in Deutſchland Tatſachen zeitigen
die man nich tkenne Frankreich werde aber keine der wider
wärtigen Verbrechen die man gegen es begangen habe
amneſtieren Präſident Wilſon der

ſeinen Jnſtruktionen r gehandelt Wenn das der
Fall iſt warum iſt ſeine Jnſubordination nicht beſtraft wor
den ſei es durch eine ſchlichte Verabſchiedung oder auf irgend
eine andere Weiſe

Sofern die deutſche v auf dieſe Frage nicht ge
nügendere Erklärxungen als ſie bisher gegeben hat liefert
können die alliierten und aſſoziierten Regierungen nicht
glauben daß die deutſche r r ihrer Verſicherung ge
mäß das getan hat was in ihrer Macht ſtand um alle deut
ſchen Truppen aus den baltiſchen Staaten zurückzuſchaffen
Es ergibt ſich übrigens aus den legten Nachrichten aus Lett
land daß die Lage ſich erheblich verſchlimmert infolge
der Offenſive welche die Deutſchen am 8 Oktober

ffen haben indem ſie die deutſch lettiſche Zone
verletzten die leitiſchen Stellungen mit Panzerzügen mit
l und mit giftigen Gaſen angegriffen und indem
e weiter Riga bedroht und in Kurland die Bildung einer

ſch ruſſiſchen Regierung herbeigerufen haben die ver
Lokalregierung feindlich gegenüber geſtellt hat Jm Hinblig
auf dieſe Lage halten die alliierten und aſſoziierten Regie
rungen das Prinzip der vollen Veantwortlichkeit der deut
ſchen Regierung in der re des Abtransports auf
recht und ſie wünſchen die in ihrem Telegramm vom 27 Sept
angekündigten Mahnahmen in vollem Um
fange gufrechterhalten zu wiſſen wenn der Ab
transport nicht endlich unternommen und mit aller wün
ſchenswerten Eile durchgeführt werden wird

Jmmerhin um die Ausführung dieſer Operationen zu
erreichen und die deutſche Regierung zu unterſtützen nehmen
die alliierten und aſſoziierten Regierungen den Vorſchlag an

Vertreter zu entſenden
deren Miſſion darin beſtehen wird bei der deutſchen Regie
rung von den Maßnahmen Kenntnis zu nehmen die von
ihr getroffen worden ſind um die Bedingungen des Abtrans
ports zu erfüllen wie auch um ihr diejenigen vorzuſchlagendie ſie Firſt für nühtzlich e und im Prinzip ſelbſt in voller

Aktionsfreiheit die wirkſame Kontrolle der Ausführung dieſer
Maßregeln auszuüben Der Vorſitz der alliierten Kommiſſon
wird in die Hand eines Generals gelegt werden den die
alliierten und aſſoziierten erung ernennen wer
weonn dieſer General dem Rat der alliierten und
aljoziierten Regierungen haben wird daß die Maß

nicht Deutſchlands Freund ſei
habe gehofft daß die Deutſchen bald in den Völkerbund ein
treten könnten Wenn dieſer Fall zur Debatte ſtehe werde
man ſie befragen was ſie über das

Manifeſt der 93 Jntellektuellen
dächten Mit dem Haß löſe man nichts Was die Wieder
gutmachung botreffe ſo hätte man einen feſten Preis feſt
legen wollen der ſei aber ſo niedrig geweſen daß ihn das
franzöſiſche Parlament nicht angenommen habe

Was die militäriſche Sichergeit Frankreich betreffe ſo
ſei der Rhein auf ſeinem linken Ufer neutraliſiert und auch
auf 50 Kilometer ſeines rechten Ufers Was die ſtändige
Beſetzung der Rheinlande mit den Brückenköpfen anbetreffe
ſo hätte er ſich dazu verſtehen können

wenn er nichts anderes erreicht hätte
Jch habe darauf verzichtet als die engliſche und amerikaniſch
Allianz cbgeſchloſſen wurde

Was den Völkerbund anbetrift ſo ſehe er cuch Mitglieder
des Völkerbundes die ſich mit der Piſtole in der Hand be
trachten Damit der Völkerbund leben könne müſſen die
Menſchen die Fähigkeit beſitzen ihm das Leben zu ermög
lichen Man ſuche nach einer Formel die das Glück der
Menſchheit machen könne Aber bevor man andere refor
miere müſſe man ſich erch reformieren Die Schaffung des
internationalen Arbeiterparlaments ſei ein großer Ge
danke Es frage ſich nur wie es funktionieren werde

Zum Schluß forderte Clemenceau die Franzoſen auf
einig zu bleiben Frankreich müſſe viele Kinder haben
Ohne dieſe könne man in einen Vertreg hineinſchreiben was
man wolle und doch ſei Frankreich verloren Auguſtus habe
die Römer gezwungen eine ſtarke Familie zu haben

Clemenceau ſchloß Unſer Vaterland hat uns die ſchönſte
Geſchichte hinterlaſſen Unſere Kinder werden zu gut ſein
um Frankreich zu degenerieren

Clemencegau erhielt ſtarken Beifall und es wurde be
ſchloſſen ſeine Rede im ganzen Lande anſchlagen zu laffen
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Annahme öes Friedensvertrages
im Senat

WTVB Paris 12 Oltober Drahtnachricht Am
lich Der franzöſiſche Senat hat dem Friedensvertrag mit
217 Stimmen bei einer Stimmenthaltung zugeſtimmt Dis
Verträge mit England und den Vereinigten Stagten wurdes

einſtimmig mit 218 Stimmen angenommen

nahmen des Aktransports nunmehr durchgeführt werden
können die durch das Telegramm vom 27 September vor
geſehenen Maßregeln aufgehoben werden Die deutſche Re
gierung wird gebeten ihre Antwort ſo ſchnell wie möglich be

nntgeben zu wollen Sie iſt benachrichtigt daß die alli
ierten und aſſoziierten Regierangen ſie für jeden Akt der
Feindſeligkeit verantwortlich machen werden der gegen ihreRepräſentanten in den abltiſchen Provinzen durch die dent

ſchen Truppen ſich ereignen könnte
gez Marſchall Foch

Die falſche Meldung über den deutſchen
Angriff

London 10 Oktober Dafly Chronickes meldet aus
Riga vom 8 10 Eine deutſche Truppenmacht von 29 000
Mann greift die Letten auf einer Front von 10 Meilen
einige Meilen außerhalb Rigas an

Zuſatz des WTVB Die Nachricht iſt irreführend Gs
andelt ſich um die ruſſiſchen Truppen unter VermondtAwa
off Deutſche Fromationen ſind an den Kämpfen nicht be

teiligt

Eine weltere engliſche Meldung
WTVB Amſterdam 12 Oktober Drahtnachricht Das

Reuterſche Bureau meldet aus London mit Bezug auf die
Vorgänge in den baltiſchen Provinzen daß General von der
Goltz vor drei bis vier Tagen nach Verlin abberufen wurde
Von einer Bewegung ſeiner 100 000 Mann ſei jedoch bisher
nichts zu merken

Kiga beſetzt
WTB London ltl Oktober Reuter Daily Mi

meldet aug Helſingſo s vom 9 Okober daß die Vorhut des
Oberſten Bermondt Riga beletzt hat

Keiſe des Königs von Spanlen

WTVB Amſterd 12 Oktober D Demn e c hbeſuchen



Zur Verſtaatlichung der Bergwerke
in Englanö

Der Vorſchlag der Regierung
WTB Amſterdam 12 Oktober Drahtnachriht

Wie das Algmeen Handelsbald vom 11 d mel et
geht der von Lloyd George der Forderung der Bergarbeiter
nach Verſtaatlichung der Vergwerle gegenübergeſtellte Vor
ſchlag der Regierung dahin alle Schuldrechte MineRoyal
ties zu erwerben um die Kohlenlager zu verſtagatlichen und
von der dafür bezahlten Kompenſation einen Teil zur Hebung
der Lebensmittelhaltung der Bergarbeiter zu verwenden

ſchlägt die Regierung vor den Vergarbeitern durch
ergbaukommiſſionen und Vertretungen in den Bezirksräten

das Recht der Mitentſcheidung zu geben Jn den BSergbau
kommiſſionen würden ſie eine entſcheidende Stimme in allen
die Geſundheitsper hältniſſe und die Sicherheit in den BVerg
werken betreffenden Fragen haben in den Bezirksräten wür
den ſie in allen Fragen mit zu entſcheiden haben

Der Fönig von Nalien öroht mit FAböankung
Amſterdam 11 Oktober Das Reuerſche Bu eau meldet

Obwohl Anunzio und ſeine Truppen ſich geweigert haben
Fiume zu verlaſſen wolle das italieniſche Heer und die italle
niſche Flotte nicht die Befehle ausführen um ſie zu zwingen
Fiume zu räumen Von zurerläſſiger Seite wird gemeldet daß
der König von Jtalien ged oht habe abzudanfen wenn Heer
und Flotte in dieſer Haltung verharren

Fiume und Umgebung Pufferſtaat

WTBV Amſterdam Drahtnachricht Laut Prefj
bureaun Radio meldet Aſſorigted Preß aus Waſhington
Es verlautet daß die italieniſche Regierung die Errichtungeines Fiume und deſſen benachbarte Küſtengebtet umfaſſen

den Pufferſtaat zugeſtimmt habe unter der Vedingung daß
die italieniſche Regierung in dieſem Stagte durch die Ein
fülrung einer italieniſchen Verwallungsmethoke und durch
die Veſtätigung des Anſpeuches Jigliens auf den früheren
Dezirk von Finme und den an der Küſte in weſtlicher Rich
tung gelegenen Landesteil geſchützt werden

Eine herzliche engliſch italieniſche Untereedung

Rom 11 Oktober Stefani Meldung Tittoni hatte eine
herzliche Un erredung mit dem engliſchen Botſchafter in deren
Verlauf jedes Mißrerſtändnis beſeitigt und mit Genugtuung die
wechſelſeitige herzliche Zuſammenarbeit der beiden Länder bei
der Löſung der Friedensprobleme feſtgeſtellt wurde

Wird Fmerika öden Frieöensvertrag beſtätigen
WTVB Amſterdam 12 Oktober Drahtnachricht Der

Waſhingtoner Korreſpondent des Daily Chrnicle melbet
Jetzt iſt eine Rückverweiſung des Friedensvertrages an die
Friedens konferenz beſeitigt Es beſteht kein Zweifel daß
der Friedensvertrag und der Völkerbundrertrag beſtätigt
werden wird Das Volk verlangt dieſe Beſtätigung ſo aus
drücklich daß die Exremiſten im Senat gezwungen ſein wer
ven ihre bisherige Taktik zu ändern

Heimſendung der von den Polen
Internierten

WTB Berlin 12 Oktober Drahinachricht Die
Polen haben nunmchr mit der Heimſendung der Internierten
begonnen Der erſte Transport aus Szezyptano trifft vor
ausſichtlich morgen in Kreuz ein Tie Polen beginnen auch
mit der Entlaffung deutſcher gerichtlich Verurteilter ſowie
der Angellagten deren Fälle klar liegen Wegen ſwieriger

e e demnüchſt mit den polniſchen Juſtizkehörden ver
u

Kene Berchthold Ertlärungen
Amſterdam 11 Oktober Die Times melden ausNew Vork daß Graf Berch hold in einem Telerämm nach Nen

Derk an Karl von Wiegand brzüglich des öſterreichiſchen Ul i
matumc an Serbien unter andzrzn mitailte da zahlreiche
Unukreredungen di er mit den dz14 h Bohj 5rfteer in Wie
geführt harte auf ihn keinen anderen Eindruck machen konnken
zls den daß die deutſche Regiernng erwart dar Oeſterreich an
Serbien den Krieg erklären ſolle Die mit dem deutſchen Ee
ſandten zu Beginn des Monats Juli 1914 geführten Geſpräche
halten ihn daron Böerzezugt daß Deu ſchland wenn Oeſterr ich
in dieſer Angelegenheit nicht energiſch genug auftrele es Ocſte
zeich bei der nächſten Gelegenheit nicht mehr unterſtützen würde
und ſich nach einer anderen Rich ung hin orienticzen würde
Verchthold eilt an zerdem an Wirgzand mit das zon Tſchirſchkt
über die Haupipunkte des Ultmatums an Serbien noch vor der
endgültigen Redaktion uneerichtet wurde und daß ihm der Text
des r timatum zwei Tage vor der Abſendung ausgehändigt
wurde

Ber Städtetag gegen Aufhebung der
Zwangsvwirtſchaſt

Der Vorſtand des Deutſchen Städetages hat die Zeitungs
nachrichen nach denen der Deutſche Landbund in mehreren
Eingaben den ſchleunigen Abbau der geſamten Zwangswirtſchaft
refo dert hat zum Anlaß genommen um die zuſtändigen Stellen
dringend vor einem Abbau der Zwangswirtſchaft im gegen
wärtigen Rugenblick zu warnen Er hat ſich hierbei auf den
Standpunkt geſtellt daß es noch nicht an der Zeit iſt den
Abban der Zwangsewirtſchaft ins Auge zu faken wenn der
Städtetag auch den Eintritt dieſes Zeitpunktes auf das lebhaf
teſte he beiſehnt wann der Zeitpunk eintreten wird iſt vor
Ablauf des Winters für den aroße Ernähzungsſchwierigkeiten bevorſtehen ſchwerlich zu
überſehen Gegerwärtig wäre ſo wurde dargeleat dec Abbau
der Zwangswir ſchaft ein Experiment für das die fetzige Zeit
mit ihrer politiſchen und wir ſchaftlichen Verwo renheit und mit
der Ausſicht auf die ſchwierigen Wintermonate ganz beſon
ders ungeeiganet iſt Nach dem unglücklichen Ausgang der
Eier Hafer und Lederfreioabe kann kaum zweifelhaft ſein daß
die erſte Folge dieſes Experiments die Steigerung aller
auf die ungehenerliche Höhe der Auslandspreiſe und die weitere ein vollſtändiger Zu ammenbruch der
Wirtſchaftsführung der Verbraucher wä e Die Regierung iſt
für die Ernährung der Bevölkerung veragtwortlich und der Ver
luch des Landbundes die Rogierung von dem Bewußtſein diejer

Leder und dementſprechend auch für die

Halle und Umgegend
Halle den 13 Oktober 1919

Die ſetzigen Schuhpreiſe
Mit der Vikte um Veröffentlichung und zum Zwecke der wei

teren Aufklärung der Allgemeinheit ſchreibt man uns aus dem
Kreiſe des hieſigen organiſierten Lederhandels folgendes

Durch mannigfaltige Preſſemeldungen iſt wohl hinreichend be
kannt geworden daß nach Aufhebung der Zwangsvwirtſchaft r
das Ledergewerbe die Preiſe für Leder zu ganz außergewöhn
licher Höhe und zwar völlig unvermittelt emporgeſchnellt ſind
Das iſt nicht nur von Fachleuten ſondern auch von der Regie
rung vorausge ſehen worden Die ſtrenge Zwangswirtſchaft ver
folgte bekanntlich den Zweck die Preiſe für die rohen Häute für

rtigen Schuherzeugniſſe
künſtlich niedrig zu halten Dieſe an ſich gewiß löbliche Abſicht
hat auch den gewünſchten Erfolg gezeitigt denn es iſt hinlänglich
erwieſen daß in allen neutralen und feindlichen Ländern das
Schuhwerk ſich im Preiſe erheblich höher ſtellte als bei uns Das
Ende der Zwangswirtſchaft mußte nun die natürliche Folge
haben daß die bisher niedrigen Preiſe der Rohhäute ſich dem
Weltmartipreiſe näherten Hierdurch mußten freilich die Be
ſtände an fertigen der auch nur halbfertigen Ledern erheblich
an Wert gewinnen weshalb die Regierung zu der Maßnahme
ſchritt den entfallenden Konjunkturgewinn zu 80 Prozent für
das Reich zu beſchlagnahmen und zwar zu dem ausge prochenen
Zwecke die dadurch ſich aufſammelnden Summen zur Herſtellung
wohlfeilen Schuhwerks für die minderbemitieite Bevölkerung zu
benutzen Die reſtlichen 40 Prozent ſollen allerdings den Ge
winnern verbleiben um ihnen einen Ausgleich zu bieten für die
einſt ſicher zu erwartenden Verluſte bei Eintritt der unausbleib
lichen Senkung der Preiſe im Ledergeſchäft

Nun hat der Obermeiſter der hall iſchen Schuh
macherinnung jüngſt in der Tagespreſſe einige der heutigen
Prei,e genannt wie ſie für Leder und darauf gegrünbete Schuh
preiſe ſich durchſetzen müſſen für Maßſtiefel über 200 Mt Dieſe
Bekanntmachung hat unter den Verbrauchern aller Stände be
greifliches Erſtaunen ausgelöſt Nicht bloß Erſtaunen ſondern
Entſetzen Die Red Es iſt aber mit großer Wahrſchein
lichkeit zu befürchten daß wenn erſt einmal jene Preiſe gezahltwerden ſeuen und müſſen die Verbraucher von ſtarkem Unwillen

erfaßt werden der ſich auf Schuhmacher und Schuhhändler als
die letzten Veräußerer von Haut und Leder ergießen wird denn
hierbei dürfte ſo recht das Sprichwort zur Geltung kommen Den
letzten beißen die Hunde

Der Leberkleinhandel den ein natürliches Intereſſe mit ſeinen
Kunden den Schuhmachern verbindet hält es et devver bedauer
lichen Sachlage für geboten hiermit öffentlich zum Ausdruck zu
bringen daß die zu fordernden Preiſe für Schuhmacherarbeiten
wie ſie der Obermeiſter der Jnnung kürzlich veriauten ließ nur
als gerechtfertigte zu bezeichnen ſind Dasſelbe dürfte auch beim
Schuhhandel zutreffſen Hervorzuheben iſt daß dem den Schuh
machern verbreibende Ueberſchuß an Geſchäftsunkoſten und Rein
verdienſt nachweisvar eine höheren eher geringere Pro
zente zugrunde gelegt ſind als ihnen die bisherige Zwangs
wirtſchaft gewährte

Wochenh le und Wochenfürſorge
Nach dem Geſetz vom 26 Sept 1918 ausegegeben in Berlin

am 29 Sept in Halle am 7 Ortober
Am 1 Ortober wurde die Wochenhilfe und Wochenfürſforge

für Familienangehörige eine Pflicht leiſtung der Kranken
iaſſen Außerdem wied ſie ausgedehnt auf minderbemitel e
Wöchnerinnen auch iſt der Umfang der Leiſtungen erweitert wor
den Wir geben hiermit eine Ueberſicht über den Kreis ber An
ſpruchsverech igten den Umfang der Leiſtungen wobei die ein
gerlammerxzen Zahlen die bisherigen Sätze kennzeichnen

Wöchnerinnen die im letzten Jahre vor der Niederkunft
mindeſtens ſechs Monate hindurch auf Grund der Reichsrerſiche
rung oder bei einer napp,chnfrichen Kramentaſe gegen K an
heit rerſ ch rt geweſen Rud erhalten als Wochenhilfe 1 einen
einmaligen Beitrag zu den Kojiten der Entbindung in Höhe von
50 25 ar 2 en Wochengeld in Höhe Des Krankengeldes je
doch mindeſtens 14 täalich einſchließlich der Sonn Und
Feiertase jur 10 8 Wochen von denen mindeſtens Jechs in die
Zeit nach der Miederſunft fallen müſſen 3 eine Beihilfe bis zum
Verrage von 25 10 i für Hebammen dienſte und ärziliche Be
handlung falls ſolche bei Schwangerſchaſtsbeſchwerden erforder
lich werden 4 ſo lange ſie ihre Aeugeborenen ſtillen ein Srill
geid in Höhe des haben Krantengeldes 75 Pfg jedoch minde
ſtens 75 g räglich ein ſchlief lich der Sonn und Feiertage bis
zum Ablauf der zwölften Woche nach der Nieder unft Reden
Pochengeld wird Kramengeid nicht gewäh t die Wochen nach
der Riederiunft müſſen zujammenhängen

Für die unter b e und d nachſtehend aufgeführten Gruppen
von nſpruche Lerech igten berrägt das Wochengeld 50 das
Stilgeid 75 Pa Vurch Satzungsbeſtimn ung kann es für die
Hruppe je bis zur Hälfte des dem Verſicher en zuſtehenden
Frantengeldes er önt werden Ebenfalls du ch Satzungsbeſt im

mung rann für die Kaſenverſicherten der Wochenge bezug bis
wer Wochen der Srillgeldbezug bis auf 26 Wochen erweitert

werden
Anipruch auf dieſe Leiſtungen haben a die Kaſſenverſicher

ten b die verſicherungsfreien Ehefrauen, Töch
ter Stief und Pflegeröchter der Verſicherten die mit
dieſen in häuslicher Gemeinſchaft leben c die Wöchnerinnen
deren Ehemänner dem Reiche Kriegs Sanitäts oder ähnliche
Dienſte leiſteten g minderbemittelte Wöchnerin
nen für die ſonſt dein Anſpruch auf Wochenhilfe beſteht

Als minderbemittelt gilt 1 eine verheiratete Wöchnerin
wenn ihres Ehemanns und ihr Seſamteinkommen in dem Jahre
oder Steuerjahre vor der Entbindung den Berrag von 2500
nicht überſtiegen hat Dieſer Betrag erhöht ſich für jedes vor
handene Kind unter 15 Jahren um 250 Mt 2 eine unverheiratete
Wöchnerin wenn ihr Eeſam einkommen in dem Jahre oder
Steuerjahre vor der Entbindung den Betrag von 2000 nicht
überſtiegen hat Die Vorſchrift in Nr 1 Satz 2 gilt entſp echend

Die Anſprüche ſind bei der Allgemeinen Orkstrantentaſſe in
deren Bezirk der gewöhnliche Aufen haltsort der Wöchnerin
liegt und wo eine ſolche Kaſſe nicht beſteht bei der LandKranken
taſſe geltend zu machen Das Geſetz tritt mit dem 1 Oktober in
Kraft Wöchnerinnen die vor dieſem Tage entbunden worden
ſind e halten vom 1 Oktober ab das Wochen und Stillgeld nach
deſem Geſ e jedoch abzüglich der zwiſchen dem Taoe der Nieder
funft und dem 1 Otkober 1919 liegenden Zeit Jſt am 1 Oktober
1919 die Bezugsdauer für das Wochengeld oder das Stillgeld nach
anderen Vo ſchriften nicht aber nach dem vo liegendem Geſetz
abgelaufen ſo ſind der Wöchnerin dieſe Lerſtungen bis zum
1 Oktober 1919 weiter zu gewähren

Beim Antrag auf die e Leiſtung iſt der Krankenkaſſe einzu
reichen a die Gebur sur unde für das neugeborene Kind b für
Minde bemittelte Gruppe die Mitteirung über die Veran
lagung zur Staatseiniommenſteuer für das der Entbindung
vrorhergehende Jahr und ein amtlicher Nachweis über die Zahl
der vorhandenen Kinder unter 15 Jahren

Die Vorſtände der Krunkenlaſſen können beſchließen ſtatt der
daren Beihilfen zu den Koſten der Entbindung und zu den Koſten
bei Schwange ſchaftebeſchwerden freie Behandlung durch Heb
ammen und Aerz e ſowie die erforde liche Arznei bei der Nieder
lunft und bei Schwangerſchaftsbeſchwerden zu gewähren Sind
die e bei mehreren Kaſſen verſiche

en dieſe die

pfſicht Dritter gegenſiber den Kaſſen eintritt und dieſer Anſpruch
auf das Reich in Höhe der von ihm zu erſtattenden Beit äge über
acht wird der Vater des Kindes einer un verheirateten Wöch
nerin zum Erſatze der Entbindaungs und ſonſtigen Koſten heran
gezogen werden mäſſen Dabei iſt die Erſtattungepflicht guf
unterhaltspflich ige Verwande ausgedehnt worden Beide der
Vater des Kindes und dic Verwandten haften dem Reiche als

Geſamt ſchuldner
Den Kriegswöchnerinnen wird wonn deren Männer ketne

Kriegs uſw Dienſte wehr leiſten die Wochenhilfe unverkürzt
weiter gezahlt und die Zeit zwiſchen der Brendigung des Krieges
n Der Entlaſſung aus dem Kriegs uſw Dienſte aleich ge

rechnet
Alle Wöchnerinnen der vorkenannten vier Gruppen

die am 10 Juli oder ſpäter entkunden worden ſind können ſo
nach Anſprüche auf Grund dieſes Geſetzes geltend machen

Dasſelbe Geſetz äßt die Erhebung von Beiträgen bis zu
10 6 vom Hundert des Grundlohnes zu ſo daß die Verſicherten
bis zu 775 4 Proz des Erundlohnes herangezogen werden
lönnen

Der Hauptverein öes Evangeliſchen Bundes
unſerer Provinz Sachſen

hielt ſeine von den 191 Zweigvereinen der Provinz gutbeſuchte
Abgeordnetenverſammlung am 7 Oktober im Vereinshaus zum
Nitolaus in Halle ab Nach Eröffnung durch den Vorſitzenden

Geh Juſtizrat Elze Halle erſtattete der Schriftführer Ober
pfarrer Jahr Halle den Jahresbericht Die Forderung eines
beſonderen Verufsarbeiters für den Evangeliſchen Bund wurde
anerkannt und betont daß die Arbeit des Evangeliſchen Bundes
zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen in der Gegen
wart mehr als je nötig ſei Zur Jghresrechnung ſprach der
langjährige Schatzmeiſter Rechnungsrat Stade Halle Während
die Mitgliederzahl in den letzen vier Jahren vor dem Krieg um
über 6000 auf 28 000 geſtiegen war iſt ſie in den vier Kriegs
jahren um faſt 4000 zurückgegangen Die Einnahmen der Haupt

erwaltung beliefen ſich für 1918 auf 30 809,77 Mk darunter ein
Vermächtnis von 5000 Mk des verſtorbenen Frl Marie Brauer
Halle und eins im Betrage von 500 Mk des verſtorbenen

Paſtor Döbber Felchta Dem Hilfsauſchuß zur Förderung für
die evangeliſche Kirche Oeſterreichs floſſen 22 533,13 Mk zu den
Sonderſtiftungen faſt 23 000 Mk darunter 18 000 Mk für die
Diaſpora des Eichsfeldes Die Vorſtandswahlen ergaben die
Wiederwahl der ausſcheidenden Mitglieder Jn den Vorſtand
neu gewählt wurden Oberlehrer Helmece Lorgau Lic Riemer
Badeleben und Gen Sup D Schöttler Magdeburg Es wird

einſtimmig beſchloſſen in Zukunft Frauen in den Vorſtand zu
wählen Geeignete Vorſchläge der Zweigvrereine werden erbeten

Darauf hielt Gen Sup D Schöttler einen Vortrag über
Neue Aufgaben des Evangeliſchen Bundes Gegenüber den
Notſtänden der Gegenwart die vielfach die deutſch proteſtanti
ſchen Jntereſſen bedrohen gegenüber der gewaltſame z Abtren
nung weiterer deutſch erangeliſcher Gebiete in Slſaß Lothringen
Poſen und Weſtpreußen brauchen wir um ſo mehr die kirchliche
Arbeit des Evangeliſchen Bundes Das Ziel muß ſein keine Ge
meinde ohne Evangeliſchen Bund Der Kampf gegen die ſitt
lichen Notſtände muß aufgenommen werden Der Menſchen
ſchacher in der Proſtitution widerſpricht der Menſchenwürde einer
demokratiſchen Zeit Wir brauchen gegenüber allem Schmutz
deutſche Zucht und Sitte deutſche Art und Kunſt Der Zuſam
menſchluß alles deſſen was evangeliſch heißt tut not Die evran
geliſchen Erziehungsberechtigten müſſen ſich organiſieren Unſer
Thriſtentum muß cinfacher werden Jm Vaterunſer haben wir
das Bekenntnis das uns alle eint Die ſozialen Intereſſen ver
langen keine Scheidung durch die Arbeit ſondern Solidarität der
Arbeit Der geiſtige Arbeiter muß Handarbeit tun können der
Handarbeiter muß auch Geiſtesarbeit tun Hier iſt auch eine
Aufgabe der Voltshochſchule Uns evangeliſchen Chriſten iſt alle

n Arbeit vernünftiger Gottesdienſt Bruderdienſt Volks
ienſt

Die lebhafte Beſprechung ergab folgende zwei Entſchließungen
die einſtimmig angenommen wurden 1 Der Hauptvorſtand des
Evangeliſchen Bundes empfiehlt den Zweigvereinen aufs drin
gendſte die Sammlung der evangeliſchen Erziehungsberechtigten
zur Wahrung der Rechte evangeliſcher Erziehungsfreiheit der
Eltern in Volks und höheren Schulen 2 Der Hauptvorſtand
erklärt ſich bereit dem Arbeitsausſchuß für Volksbildung des
Ev Soz Preß verbandes beizutreten und empfiehlt den Zweig
vereinen die Beſtrebungen der Volkshochſchule im deutſch evange
liſchen Geiſte mit allen Mitteln zu fördern

Die Geſellſchaft für Kirchengeſchichte
hielt am Montag in Halle Tulpe ihre erſte konſtituierende
Pritgliedetrerſammlung ab Herr Prof Lic Beß der Leiter
der Tagung gab bekannt wie die Geſellſchaft bisher nicht vor
der Oeffentl cheit gearbeitet habe Es folgte ein Vortrag des
Herrn Prof D Hans Lietzmann Jena über Die Ent
ſtehung des apoſtoliſchen Glaubensbekennt
niſſes und daran reihte ſich die Beratung des geſchäftlichen
Teiles Der Geſchäſtsführer Herr Oberpfarrer R G Arndt
gab einen kurzen Bericht über Mitgliederzahl und Kaſſenbeſtand
Die Zahl der Mitglieder beträct heute 384 und beſteht aus
Einzelper onen Behörden Vereinen Synoden uſw Dem Verein
ſteht en Vermögen von 6779 Mark zur Verfügung Nach Abzug
der Koſten der Zeitſchriſt für Kirchengeſchichte dern Herausgeber

rof D 3ſcharnack iſt in Höhe von 5280 Mark bleibt dem
Verein noch ein Vermögen von 1490 Mark Zum Vorſitzenden
des Vereins wurde Herr Profeſſor D Hans Lietzmann Jena
ewählt Als zweit r Vorſitzender verblieb der bisherige Leiter
err Profeſſor Lic Beß im Vorſtand Auch der bisherige Ge

ſchäſtsführer Herr Oberpfarrer R G Arndt wird die Geſchäftee e Als Beiſitzer wurden gewählt die Herren Vrafeſſor
Mirb Eöttingen Proſeſor Schael Tübingen Profeſſor Werming
hoffHalle Profeſſor Merkel Würzburg Paſtor D Pallas Halle
Profeſſor Jordan Halle Archindireltor Müller Pro ſeſſor Nitzki
und die Ausländer Profeſſor Vermle Schweiz Profeſſor Heirur
Holland Profeſſor Holmchr ſt Schweden Der Zweck der Geſell
ſchaft für Kirchenceſchichte iſt das Studium und die Kenntnis
der Kirchengeſchichte in weiteſtem Sinne alſo mit Einſchluß der
Religionsge,chiche der kirchlichen Kunſt und Archäologe der
Kirchenkunde uſw zu fördern und auszubreiten

m Rachmittag wurde der Dom unter Führung von Herrn
Profeſſor D Ficker beſichtigt Jn der hierauf folgenden Sitzung
wurden die Gemeinſamen Aufgaben für die territorialenS chtsvereine beſprochen Die Herren Profeſſoren
Voſgt und Werminghoff verbreiteten ſich über die Ve
gründung einer bibliographiſchen Auskunftei Es wurde be
ſchloſſen vorläufig der hohen Druckkoſten wegen die Kirchen
bibliographien nur handſchriftlich aufzubewahren

Am Abend hielt Herr i ir D Ficker einen Vortragmit Lichtbildern über Die Bildni ſſe Luthers aus den
erſten Jahren der Reformation Jm Jahre 1518 erſcheint das erſte Lutherbild und erregt größtes Aufſehen Das
wehr intereſſonte als künſtleri,ch bedeutende Bild iſt ohne jede
Charakteriſtik Um ſo größer iſt ſeine Bedeutung da es eine
Herausforderung für Meiſter Lukas Franz war dieſen rohen
Holzſchnitt durch einen bis ins Feinſte eindringenden Kupferſtich
zu verdrängen Alles auf dieſem Stich iſt auf den Kopf bezogen
der zu den Meiſterwerken Cranachs gebört Es folgten nun
Blder die nicht mehr den Mönch ſondern den Doktor Martinus
darſtellen Von dieſen ſind viele Nachahmungen volksmähiger
Art im rohen Holzſchnitt vorhanden Auch ein Lutherbild des
Malers Hans Baldung findet immer von neuem Nachahmunggeweſen ſona zu t aufs tiefſte zu bedauern aſſen gemeinſam Die Koſten für die Eine weitere Grupp Lutherbild igt dUnbedingt e forderlich iſt im Eegenteil Stäckung des Vor enverſicherten e ron den Krankenkaſſen die Fenen fär arg mit dem Ritter Ullrich hutten auf

antwortungsgefühls nicht nur der londern er er e Töchter uiw werden den Kaſſen zu 5 die S als Werbe und Propagandamittel ſt die evan
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Provinzial Nachrichten
X Aus dem Elſtertale 12 Okt Sprießende Saaten

werden gegenwärtig ſchon in verſchiedenen Feldmarken ange
troffen Der frühzeitig ausgeſtreute Samen kam bei der frucht
baren Witterung infolge der eingetretenen Niederſchläge bald zum
Keimen die Sproſſen haben einen regelmäßigen und vollſtändigen
Stand und entwideln ſich kräftig ſo daß ſie ſich hinreſchend be

en können und widerſtandsfähig in den Winter kommen
Tyer ſowie Weizenſaatfelder haben daher einen befriedigenden

nd

S Löpitz 12 Oktober Einbruchsdiebſtahl Den
beiden kürzlich von Burgliebenau gemeldeten umfangreichen Ge
flügeldiebſtählen reiht ſich ſchon wieder ein neuer in unſerem Orte
an Die Diebe drangen in der Nacht vom Montag zum Dienstag
in das Anwefen eines hieſigen Einwohners erbrachen die Vieh
ſtälle und entwendeten 11 Gänſe 4 Enten und 8 Kaninchen

Zerbſt 11 Oktober Größe Brillantdiebſtähle
ſind durch die hieſige Polizei aufgedeckt worden Die Diebſtähle
waren in verſchiedenen Großſtädten Deutſchlands begangen wor
den Dem Deebe hatte man hier unter den Angaben die Schmuck
ücke kaufen zu wollen durch die Polizei eine Falle gelegt und
n dieſe iſt der Spitzbube gegangen

Egeln 11 Otteber 50 Paar Stiefeln geſtohlen
Jm Schuhgeſchäft Engelmann wurde ein Einbruch verübt die
Einbrecher ſind vom Keller aus in den Laden vorgedrungen aus
welchem ſie an 50 Paar Schuhe fortholten t

Sonneberg 11 Oktober Große Laſten Der Kreis
Sonneberg S M hat an Arbe tsloſenunterſtützung bisher rund
fünf Millionen Mark aufgewendet

Wernigerode 11 Oktober Beſchlagnahme mit Hin
derniſſen Kürzlich wurde am Neuſtädter Anger eine wilde
Jagd auf Hamſterer veranſtaltet die eines ſpaßhaften Beige
ſchmocks nicht entbehrte Zwei Gendarmen hatten einige Leute
geſtellt die mehrere Zentner Weizen in Wernigerode aufgekauft
hatten und ſie nun auf einem Handwagen nach Elbingerode
ſchaffen wollten um dort ein Schiebergeſchäft damit zu machen
Die Gendarmen erklärten den Weizen für beſchlagnahmt die
nach Hunderten zählende Menge die dem Sport auf dem Anger
zuſchaute nahm aber ſogleich Partei für die Bedrängten Man
umringte die Gruppe drängte die Gendarmen von dem Hand
wagen ab und ermöglichte es den Hamſtern mit dem Weizen
fürbaß zu ziehen Die Gendarmen waren aber nicht geſonnen

dieſe ſo leichten Kaufs entwiſchen zu laſſen ſie beſtiegen ihre
Stoblroſſe und machten ſich auf die Verfolgung Bald waren die
Flüchtlinge erreicht und ihre Beute wurde von neuem beſchlag
nahmt Das unvernünftige Volk ſtrömte jedoch nach und be
freite die Leute abermals Die Beamten waren der Menge
gegenüber machtlos und wurden mit Gwalt ſo lange zurückge
halten bis die Hamſterer wieder einen gehörigen Vorſprung
hatten worauf ſie abermals yinter dieſen herjagten Nachdem
dieſes eigenartige Spiel wohl eine gute Stunde gedauert haben
mochte mußten die Gendarmen endlich ihre Sache verloren geben
und den Handwagen fahren laſſen Jndes ſind die Weizenſchie
ber ſväter doch ihrem Schickſal nicht entgangen ſie wurden kurz
vor Elbingerode angehalten und der Weizen beſchlagnahmt Der
Fall iſt der Staatsanwaltſchaft übergeben worden

Salberſtter nealberſtaet 11 Okt Ausgeplünderte KinderJn den Geſträuchern des Rundteiles vor dem Lyzeum fanden
Sapierzgänger rei weinende Kinder die plitterfaſernackt
daſtenden Wer die Würmer ausgekleidet hat ließ ſich nicht
feſtſtellen Hilfreiche Hände zogen die frierenden Kinder an
und ſührten ſie der elterlichen Wohnung zu

Seiligenſtadt 11 Oktober Von der Hauſiererin zur
Sotelbeſitzerin Das weitbekannte Hotel Reichshof iſt

us dem Beſte des Gaſtwirts Jba für 209 000 Mk in die Hände
der Frau Necaſek übergegangen Frau N betrieb früher einen
kleinen Hauſierhandel begann dann die Selterswaſſerfabrikation
und richtete ſchließlich im Reichshofſaal ein Kino ein Jetzt war
ſie in der Lage das für hieſige Verhältniſſe große Unternehmen
käuflich zu erwerben

Erfurt 11 Oktober Wie man vHolz zu ſchkeben
ver ucht Vor einigen Wochen verſuchte das Städtiſche Koh
lenamt 60 000 Zentner Gewehrſchäſfte zu erwerben den Zentner
zu etwa 7 Mark Verkäuſer war die Zweigſtelle des Neichsver
wertungsam s zu Erfurt Die Berliner Hauptſtelle erteilte aber
einem Berliner Hündler der ein höheres Angebot gemocht hatte
den Zuſchlag Kurz darauf wurden der Stadt durch Vermittlung
von demſelben Sändler 40 600 Gewehrſchäfte zum Kauf angeboten
diesmal aber ſchon zum Preiſe von 12 Mark für den Zentner

Dieſes Angebot lehnte die Stadt natürlich ab dafür ſetzte ſie ſich
aber mit der Eiſenbahndirektion in Erfurt in Verbindung um
die Ausfuhr des Holzes zu verhindern Die Ei,enbahndirektion
erklärte fich auch zu entſprechenden Maßnahmen bereit Das Holz
wird nunmehr nicht eher Erfurt verlaſſen als bis feſtſteht daß
es zu Jnduſtriezweclen gebraucht werden ſoll Dieſer Vorgang
wirſt ein bercichnendes Licht auf die Art und Weſſe wie die
vberen Reichsſtellen oft arbeiten

Trfurt 11 Okt Ein Münzverbrechen deſchäf
tigte dos Echwurgericht Die in einer hieſigen Drufkerei be
ſchäftigten Steindruder Paul Häberer aus Gera Reuß und
Louis Weißhaupt aus Erfurt fertigten im März d J meh
rere 1900 Stüc Kriegsnotſtandsgeld nämlich 50 Pfg Scheine
der Stadt Erſurt an und verausgabten etwa 300 Stück Die

Sportliche Morol

Sport den Körper und macht den Menſchen widerſtandsfähig Das iſt eine BVinſenweisheit
die ſchon den älteſten Völkern nicht unbekannt war Er erzieht
den Venſchen und macht ihn zu einem tüchtigen Soldaten der
das Vaterland in der Stunde der Not ſchützen kann Für den
ſworttreibenden Jüngling des Altertums war es die höchſte Ehre
wenn er dank ſeiner ſportlichen Erziehung ein tüchliger Soldat
wurde und ſein Vaterland verteidigen durfle Pro patria dum
luädere videmur und dulce et decorum est pro pairia mori Fürs
Vaterland iſt,s wo wir zu ſpielen ſcheinen und ſüß und ehren
voll iſt fürs Vaterland zu ſterben waren die Schlagwörter
die die Lehrer ihren Schülern immer wieder ins Gedächtnis
zurückriefen Der junge Mann hatte dann das einzigſte Ziel
ſeinen Körper zu ſtählen um dem Paterlande voll und ganz in
welcher Lage es auch ſei dienen zu können Wenn man aber an
nehmen wollte daß jeder Sport nur aus Jdealismus getrieben
ſei ſe beſindet man ſich in einem großen Jrrtum Es gab auch
L im Altertum im Sport Auswüchſe Elemente die ſich mit

m Sport ihr Brol verdienten Erwähnt ſeien nur die Gladia
torenkämpfe im alten Rom die man leider auch heute noch bei
uns und auch in anderen Ländern in denen es noch keinen Be
ruſsſport gibt in gewiſſem Sinne feſtſtellen kann

ladiatoren nannten die Römer z Fechter die in den
S rlrlen miteinander zum Vergnügen des Volkes kämpften
Dieſe Kampfſpiele die man beſſer mit Metzeleien hätte bezeich
nen können bildeten ein treffliches den an und für ſich
Pep kriegeriſchen Sinn der Römer nicht nur r erhalten ſon
di a weiter fortzubilden Gewöhnlich es bei

en e la der t e fmee die ja
ren Herren dazu beſtimmt

J

wurden oder ganz e

Geſchworenen billigten den Angeklagten mildernde Umſtände
zu Jeder wurde zu einem Jahr Gefängnis rerurteilt

z Magdeburg 11 Olt Vier Kinder erſtickt
Jn Schnackensleben erſtidten vier Kinder die von ihren auf
dem Felde arbeitenden Eltern in der Wohnung eingeſchloſſen
waren durch den Qualm des ins Schwelen geratenden Holzes

Dresden 11 Okt Eine neue Stadt Die Ver
handlungen wegen Vereinigung der Gemeinden Deuben
Döhlen und Potſchappel bei Dresden zu einem Gemeinweſen
ſind durch Annahme des Vereinigungsortsgeſetzes durch den
von den drei Gemeinden beſtellten Ausſchuß zum Abſchluß
gelangt Die Vereinigung zu einer Stadt wird für den
1 Januar 1920 geplant und man hat ſich vorläufig auf die
Bezeichnung Grundſtadt Dresdner Grund für das zukünf
tige CGemeinweſen geeinigt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Eröffnung einer ruſſiſchen Kleinkunſtbühne

findet Mitte Oktober am Nollendorfplatz in Berlin ſtatt
Sie wird vor allem die Hauptgebiete der beſonders dem
deutſchen Publikum bekannten ruſſiſchen Kunſt pflegen
das Ballett den Romanzenvortrag den Zigeunerchor
und das Falalaikaorcheſter Es iſt u a Herr Kjakſcht
Ballettmeiſter des früheren kaiſerlich ruſſiſchen Hof
theaters in Petersburg und Moskau verpflichtet wor
den Auch deutſche Künſtler werden im neuen Theater
auftreten

Vermiſchtes
Die Geſchwindigkeit der Gedanken Jm gewöhnlichen

Leben ſpricht man davon daß der Gedanke mit Blitzesſchnelle
arbeitet Was kann man nicht alles in einer Minute zu
ſammendenken Jawohl aber nicht in einer Sekunde
All unſer Denken Empfinden und Wollen braucht nämlich
unendlich mehr Zeit bis es uns zum Bewußtſein oder bis
es zur Wirkung kommt als man gemeinhin annimmt und
der Vergleich mit der Schnelligkeit des Blitzes iſt gußerordent
lich ſchlecht gewählt Nach den Forſchungen des großen
Phyſikers Helmholtz pflanzt ſich die Nachricht von einem
Eindruck auf das Hauptende empſinvender Nerven nur mit
einer Geſchwindigkeit von etwa 50 Metern in der Sekunde
fort Das iſt faſt ſechsmal langſamer als der Schall Selbſt
bei geſpannter Aufmerkſamkeit vergeht den Blättern für
Polksauftlärung zufolge bei der Ausführung z B einer
Muskelbewegung etwa eine Zehntel Sekunde bis der Ge
danke der Anreiz dazu ins Hirn gelangt Von hier aus
geht nun die Nachricht erſt zu den betreffenden Muskeln
was faſt dieſelbe Zeit erfordert aber auch der Muskel ant
wortet nicht ſofort ſondern wartet zirka eine hundertſte
Sekunde ehe er die gewollte Bewegung ausführt Es
ſind ſonach rund zwei Zehntel Sekunden erforderlich um
einen Gedanken in die Tat umzuſetzen a

Aufſehen erregen Jn einer rheiniſchen Zeitung ſteht wie
Civis im Türmer berichtet folgendes Angebot Zahmer
Fuchs Geeignet als Aufſehen erregender Be
gleiter O Tierfreund wo biſt du mit deiner unſchuldigen
Liebhaberei dir ein Tier zu deinem Vergnügen zu halten Wo
biſt auch du vornehme Dame zu deren ſtilvollen Erſcheinung die
begleitende Arabeske eines ſchönlinigen Windſpiels oder Schäfer
hundes gehörte Ueberboten veraltet Wer wird ſich aus Liebe
oder aus Schönheitscefühl ein Tier halten Ein Tier das frißt
und keine Prozente abwirft Aber Aufſehen erregen D das
iſt etwas anderes Dafür gibt man auch etwas aus Das iſt
großartig das iſt nobel und ſo geiſtreich

Verhaftung des Erpreſſers Matthes Kürzlich iſt der Erpref
er Matkhes der in Karlisbad den Generaldirektor Gerſtenberg
von der Viktoriga zu berauben ſuchte auf der Rennbahn im
Grunewald verhaftet worden Matthes der ſich bereits ſeit
längerer Zeit in Berlin unter falſchem Namen aufhielt und hier
von Schwindeleien lebte wurde am Totaliſator von einem Ange
ſtellten der Viltorig mit dem er zufammen gearbeitet hakte
erkannt Der Angeſtellte ließ Matthes durch einen Polizeibe
amten verhaften Matthes wurde zur nächſten Polizeiwache ge
bracht wo man aus ſeinen Papieren die Jdentität feſtſtelten
konnte Bei der Vernehmung zog der Verhaftete einen Revolver
hervor und jagte ſich einen Schuß in die Schläfe Er wurde ſchwer
verletzt in ein Krankenhaus überführt Matthes bat übrigens
wie erſt jetzt bekannt wird bei einer Berliner Krankenkaſſe eine
Unterſchlagung von mehreren hunderttauſend Mark verübt

g Alkohol und Grippe Jn einer Verſammlung der Medi
ziniſchen Geſellſchaft in Chriſtiania haben mehrere Aerzte die
gute Wirlung des Alkehls bei Grippefällen hervorgehoben Dr
Thue der über 030 Grippefälle behandelt hat berichtete daß
alle Patienten auch die Abſtinenzler ihn um Alkohol gebeten
hätten Er habe immer nur gute niemals ſchädliche Folgen be
obachtet Die Arznei iſt wohlſchmeckend und anregend aleich

deren Beruf eben darin beſtand ſich auf ſolche gefährliche Weiſe

ihr Geld zu verdienen tEin Gladiatorentum gibt es ja in dieſem Sinne bis jetzt im
Sport der modernen Völker noch nicht jedoch häufen ſich Erſchei
nungen verwandter Art in bedenklicher Weiſe So iſt es nicht

eit entfernt daß man beim BVox und Ringkampfſport ſoweit
er beruflich betrieben wird von einem Gladiatorentum in ge
wiſſem Sinne ſprechen kann Namentlich dieſe beiden Sportarten
und auch der Veruſsradſahrerſport laſſen an Roheit und der Ge
ſinnung der Kampfesweiſe nichts zu wünſchen übrig Auch imFußbauſport und in der Leichtathtetit nehmen Auswüchſe die
man ebenfalls mit dieſem Gladigtorentum auf eine Stufe ſtellen
kann in erſchteckender Weiſe Bei gewiſſen Menſchen iſt heutzu
tage der Zweck des Sportes nicht mehr Körperkultur vielmehr
bekreiben ſie dieſen nur aus materiellen Gründen An die Stelle
des hohen idealſchönen Jnhaltes des Sportes iſt äußerer Schein
getreten und Auswüchſe des Sportgedankens die ja nicht zu
verhindern ſind bilden den Jnhalt und das Ziel des Sportes
und feiner Ausübung

Der hohe Gedanke der Körperkultur iſt Mittel zu anderen
Zwecken geworden Er muß ungeſunden eitlen materiellen Be
ſtrebungen aller Art dienen Die Frage ob bei uns in Deutſch

zeitig beruhigt ſie und ſchafft Schlaf Sie hebt auch die Skin
mung und das iſt ſehr wertyroll Uebrigens bat auch der Alkohol
bei Appeti loſigkeit als leichtrerbauliches Nahrungsmittel ge
wirkt und den Kranken über den kritiſchen Punkt hinweggeholfen
Wenn auch das Publkum die Vedeutung des Alkohols übertreibt
ſo iſt er doch mit anderen Mitteln zufammen eine gute Hilfe
bei der Jnflnenza Der Redner erinnerte daran wie wohltätig
cin Grog bei einer heginnenden Erkältung wirke Zwei weitere
Aerzte pflichteten dieſen Ausföhrungen bei und ſelbſt ron de
bſtinenten Aerzten in der Periammlung opponierte niemand

ml Falſche Banknoten aller Länder im Grozbetriech Die
Polizei von Helſingfors hat den Brief eines ruſſiſchen Bolſche
wiſten aufgefangen der Angaben über den Auftog des verhafe
ten ſchweizer Bolſchewiſten Platten enthält Dem Brief zufolge
iſt Platten die Leitung des Werbedienſtes in der Schweiz Frank
reich und Jtalien anverraur worden und zu dieſem Zweck ſind
ihm unglaubliche Geldbeträge übergeben worden Der
ſchreiber gibt an die finanzielle Lage der Bolſchewiſten ſei gün
itig da ſie aus Deutſchland Druckmaſchinen erhalten hätten die

rief

es ihnen ermöglichten neue Fünfhundert Rubelnoten Herzu
ſtellen Außerdem ſei die Anfertigung von Tauſfendfranken
noten und von engliſchen Banknoten gut gelungen

f

Literariſches
Freie Bentſche Bühne Herausgeber Prof Dr Max Es

ſtein Berlin Unter den Linden 71 Smil Lind Berlin Leine
ſtraße 48 Die erſte Rummer der Freien Deutſchen Bühne
enthält Beiträge von Max Epſtein Herbert Eulenderg Will
Handl Herbert Jhering Edgar Jſtel Emil Lind und anderen

Eine Geſamt Ansgabe von Sermann Sudermanns Rom
ind RNovellen die in ſechs Bänden die erzählenden Werk
Dichters umfaßt wird wie wir dören noch in dieſem Jebre im
Lottaſchen Verlage in Stuttgart und Berlin erſcheinen
c

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung er

Das Meßamt in Leipzig verſendet in dieſen Tagen die
Finladungen zur Befchidung der nächſten Frühjahrsmefſe
Dieſe beſteht wie bereits angeküändigt aus zwei ſelbſtändigen
Veranſtaltungen der allgemeinen Muftermeſſe und der tech
niſchen Meſſe Die allgemeine Muſtermeſſe bleibt das was
ſie vor Hinzutritt der Technik war und findet zum üblichen

Zeitpunkt ſtatt nämlich vom 29 Februar bis 6 März Die
techniſche Meſſe iſt von ihr getrennt und auf die dritte Woche
nach Beginn der allgemeinen Muſtermeffe alſo auf die Wo
vom 14 Fis 20 März verlegt worden

Die bisherigen Ausſteller werden ſich nunmehr ent
ſchließen müſſen an welcher der beiden Meſſen ſie künftig teik
nehmen wollen In den weitaus meiſten Fällen iſt die Ent
ſcheidung gegeben nud nur bei beſtimmten Artikeln wie
Werkzeugen Beſchläqgen und dergleichen wird fie ſchwerer
fallen wobei es natürlich jedem freiſteht an beiden Meſſen
auszuſtellen Ebenſo werden fich die Einkäufer künftig für
die eine oder andere Meſſe zu entſchließen haben wenn ſie
nicht für beide Jntereſſe haben auf alle Fälle hat man beide
als durchaus ebenbürtige Veranſtaltungen anzuſehen Die
ausländiſchen CEinkäufer werden durch die Werbearbeit des
Meßamts veranlaßt werden möglichſt beide Meſſen zu be
uchena Die Trennung der Meſſen die ohne Zweifel auch manche

Unbequemlichkeit im Gefolge haben wird hat ſich als eine
unumgängliche Notwendigkeit erwieſen um dem Geſchäft
auf der Meſſe wieder zu ſeinem Recht zu rerhelfen Wenn
der Andrang der Beſucher ſich auf zwei Meſſen verteilt ſo
wird auch manche unliebſame Begleikerſcheinung die auf den
letzten Meſſen Anlaß zu Klagen gab wieder verſchwinden

Warſteiner Gruben und Hüttenwerke Die Geſellſchaft
bringt für das abgelaufene Eeſchäftsiahr eine Dividende von
10 25 Prozent in Vorſchlag

Gründung eines deutſchen Treibriemenserbandes Unter
dem Namen Deutſcher Treibriemenverband von 1919 hat ſich mit
dem Sitze in Berlin ein Verband gebildet dem die führenden
Firmen aus der Fabrikation der Zellftoff und Miſchſtofftreib
riemen ſowie der Draht Holz und Pappgliederriemen ange
hären alſo der Riemenarten die im Gegenſag zu Lederriemen

und Tertilriemen ganz oder faſt ganz aus heimiſchen Robſtoffen
hergeſtellt werden Der Verband wird einen ſtändigen Prüfungs

ausſchuß unter Mitwirkung ron wiſſenſchaftlichen Sachre
ſtändigen und Vertretern don Verbrauchern einſezen dem die

Ueberwachung der Erzeuniſe der Verbandsmitalieder obliegt
Vank für Bauten in Dresden Der Aufſichtsrat ſchlägt für

das verfloſſene Geſchäftsjahr 7 Proz i V 53 Proz Dididend
vor

portnachrichten der SaaleFeitung
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de ten von ire eeeee Spielausrüſtungen undJ e immerie Herren Fu
des Vereins Arbeitsloſenunterſtützun
was wohl die verbreitetſte Methode iſt ſie erhalten bei Spielen
nach auswärts derartige Speſen bald einen ganzen
Monat davon leden können Sie bekommen m mit anderen
Worten ihre ſportliche Tätigkeit bezahlt Es iſt dies in der
Tat das Gladiatorentum der alten Zeit nur mit dem Unter
ſchied daß dieſer Sport nicht ſo gefährlich iſt wie jener

Die Gladiatorenſpieler wenn wir mal ſo nennen wollen
ſind keine wahren Sportsleute Sie ſpielen nicht Fußball aus
Liebe zum Sport ſondern aus reinem Geſchäftsintereſſe Die
Vereinsanhänglichkeit die ein wahrer rtsmann zeigt fehlt
ihnen natürlich auch Bei ihnen iſt die Parole Wer am be
bezahlt für den ſpiele ich Daraus er ſich auch das viele
Wechſeln derartiger Elemente Dieſe Gladiatorenſpieler Haben
oft auch kein Schamgeſthl im Leibe Sie ſich gar nichts
daraus ihren Verein kurz vor Entſcheidungsſpielen zu verlaſſen
weil ihnen vielleicht von dem Konkurrenzverein eine Velohnu
eboten wird Sie denken auch Zum Gelde drängt s am Ge
änge Jeruſglportler ſrielen oft auch kein ſaires Soiel Jh

land noch jeder Sport um der Körperkultur getrieben wird iſt in erſter Linie daran gelegen zu gewinnenmuß ſo Leine S auch iſt unbedingt verſeint werden Wir ſie um eben dieſes Ziel zu erreichen oft Gewalt Sie
haben auch in dem deutſchen Sport Auswüchfe Berufsſportler zeigen daß ſie etwas können denn ſonſt
die in gewiſſem Sinne das Gladiatorentum der alten Römer ſ nichts bezahlt und wenn der Gegner zu gut
verkörpern Dieſe Herren Verufsſportler treiben Sport eben eben recht ger e und wenn das keinen
nur aus materiellen Gründen nicht aber zur Stählung ihres wird verſucht den Schiedsrichter d
Körpers die ſie nur nebenbei mit e Die ngen der machen und zu einer Entſg
ro deutſ Sportverbände verbieten zwar das Berufsi rium was jedoch für dieſe kein Hi
ru das

ieſes Unwe uf zueinen Beruf

die das

durchaus nde dieſean iſt Dann wird eben Berufsſpielertum be t
S r kann es et re vie ſage i

We e e das
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er die Hauptſchuld trifft die Vereine Dieſe ſind die Ver
ührer die eine Fußballgröße erſt einmal auf den Gedanken
bringen aus ihrem Talent ein Erwerbsleben zu machen Wir
aben hier das ſogenannte Ziehen im Auge Es gibt ſogar

reine die extra beſondere Mitglieder dazu haben andere
Spieler zu ziehen Es find dies meiſt inaktive ſo daß der Ver
ein dei einer eventuellen Disqualiſikafion des Betreffenden
deinen großen Verluſt erleidet Aber auch hier haben böſe Bei
piele gute Sitten verdorden So mancher Verein der zu dieſem
anlauteren Mittel nicht greifen würde tun es nur weil es der
Konkurrenzwerein macht und er ebenſo leiſtungsfähig bleiben
will wie dieſer

Daß aber ſolche wenig idealen Zuſtände in unſerem Sport
befonders im Fußballſport eingeriſſen iſt wie eben erwähnt
zuf Konto der Vereine zu ſetzen Das gewaltige Wachstum des
deutſchen Fußdallſportes das Anwachſen der Veſucherzahlen bei
wichtigen Spielen hat die Vereine die Landesverbände ja zu
letzt den D F V ſelbſt zu großen geſchäftlichen Unternehmungen

mgeformt deren zum Tei recht materialiſtiſche Auffaſſung faſt
eden Funken Jdealismus erſtickt Weiter ſei noch an die Punkt
ägerei in den Verbandsſpielen erinnert Die Vereine brauchen

eben gute Spieler und fördern ſoweit es in ihrem Intereſſe liegt
den sſport den Gladiatorenſport Es möge aber auch der
Gerechtigkeit halber nicht unerwähnt bleiben daß es noch Ver
eine gibt die e Weg nicht gegangen ſind und ſich einen
großen Teil ihres ſportlichen Jdealismus gewahrt haben

Der Sport wird auf dieſe Art keine neuen Anhänger gewin
en Das liegt klar auf der Hand Darum zurück zum Jdealis
mus Können wir auch heute nicht mehr dieſem unſerem Jdea
fismus denjenigen Platz einräumen der ihm gebührt ſo wollen

ir doch für ihn kämpfen und ihn t im Jntereſſe unſerer
gend und zum Wohle unſeres ſchwergeprüften Vaterlandes
s Menſchen mit ekſernen Nerven braucht Dann wird auch

wieder die Zeit kommen die diefen Jdealismus in voller Pracht
wiedererſtehen läßt

Um öden D F B Pokal

e en e Ieutſchland Balten 1 1 Berlin Südoſtdentſchland
nach 111 Minuten wegen Dunkelheit beim Stande 6 5 für
Berlin abgebrochen Halbzeit 2 Schluß 4 4 Halbhzeit

der Verlängerung 5 5
Die Vorrunde um den D F Pokal iſt geſchlagen Die

einzelnen Spiele über die wir weiter unten ber chten brachten
recht harte Kämpfe Eine Ueberraſchung blieb natürlich auch
nicht aus Für uns Mitteldeutſche iſt es eine recht angenehme
geweſen Denn der Sieg des V M B V war wohl von nie
manden erwartet Wenn man auch als objektiver Beobachter
anerkennen muß daß uns eine reichliche Port on Glück zur Seit
ſtand ſo muß man auch die guten Leiſtungen der Repräſentativen
anerkennen die einen Sieg verdient haben Erwartungsgemäß
verlief das Sriel in Kiel Aber auch hier ſetzten ſich die Balten
tapfer zur Wehr und konnten auch bis zur Pauſe das Spiel
Affen geſtalten mußten aber dann doch de Ueberlegenheit der
Sorddeutſchen anerknnen Das dritte Spiel in Berlin konnte
nicht entſchieden werden Beim Stande 6 5 wurde es ſchließlich
wegen Dunkelheit abgebrochen Der Südoſten lieferte wie ſchon
einmal vor zwei Jahren den Spreeathenern ein vollkommen
ebenbürtiges Spiel das infolge Dunkelhe t abgebrochen werden

wuste 2Mitteldeutſchland Süddeutſchland

Man kann wohl ſagen daß mit dem nun der Vergangenheit
zgetörenden Pokalſpeli Halle nein beſſer geſagt Mitterdeutſch
Knd ſe n fußballſrortliches Ereignis gehabt hat Paßte auch
das wenig heitere Wetter nicht ganz zu dem Programm ſo hatte

Himmel doch ein Einſehen und ließ wenigſtens den Sonntag
genfrei Eine hier noch necht geſehene Menge über 5000 Zu

uer hatte ſich zu dem Spiele e ngefunden
Por dem Spiele

Man hatte ſeitens des Bundes bezw des V M B V alles
an um eine große Zuſchauermenge zu dieſem Spiele heran

zuziehen Säulenreklane Zeitungsnotizen Plakate in Wirt
aften und Läben datten dafür geſorgt daß jedermann wußte
s es am Sonntag für ein erſtklaſſiges Spiel gab So fand ſich

nun auch für Halle eine Rekordmenge ein Schon hald nach
1 Uhr ſtellten ſich recht vorſichtige Zu chauer ein um ja einen
techt guten Platz zu erwiſchen von dem man alle Phaſen des
Kampfes genau beobachten könnte Beſondere Einrichtungen
waren von Seiten der Platzbeſitzer wegen der zu hohen Unkoſten
nicht getroffen worden ſs daß ſo mancher Sportanhänger der
erſt gegen 3 Uhr kam ſicherlich nicht viel zu ſehen bekam Schen
um 323 Uhr war der Platz vollkommen von Zuſchauern umfäumt
und immer brachten die Elektriſchen neue Scharen heran Dicht
waren die Tribünen und Barrieren beſetzt als wenige Minuten
vor 3 Uhr zuerſt die Mitteldeutſchen und dann die Süddeut chen
den Plag betraten Als der Schiedsrichter Schröder München
i ach das Spiel anpfiff waren folgende Mannſchaften zur

elle
Mitteldeutſchland Maurer Denkewitz Hempel Ehlicker

Ruda Burghardt Hanſi Paulſen Förderer Edy Witßſchel
ddeutſchland Forell Träg Seiderer Franz Wunderlich

Schmidt Wieta Rottenberger Philipp Schneider Stuhlfaut
1 Spielhälf e

Süddeutſchland hat Wahl und entſcheidet ſich zuerſt mit dem
leichten Wind zu ſpielen Der Anſtoß der Mitteldeutſchen führt
dieſe ſofort vor des Gegners Tor wo Stuhlfaut ſchon in der
erſten Minute rettend eingreifen muß Der Angriff ſchön ab
gewehrt bringt den Süden vor das mitteldeutſche Tor wo es
wegen unfairen Spiels einen Straſſtoß für Süddeutſchland gibt
der aber im aus endet Den nun folgenden Abſtoß nimmt
Förderer gut auf er gibt ihn zu Edy dieſer ſchiebt ihn dem
Linksausen Witzſchel zu Eine flache Flanke Edy und Schneider
treten über den Ball Paulſen erhält ihn freiſtehend und unhalt
Sar ſitzt das Leder in Stuhlfauts Heiligtum 3 Min Das war
aber den Süddeutſchen denn doch zu viel Die Mannſchaft legt
test ziemlich lebhaft los und drängte die Mitteldeutſchen in die
Verte digung Aber eine große Portion Glück zu ammen mit
einer vielbeinigen Verteidigurg laſſen es zu keinem Erfolge
Zommen Aber allmählich acht ſich Mitteldeutſchland aus der
Umklammerung wieder frei und greift auch wieder das ſüddeutſche
Tor an Stfaut läuft verſchiedentlich mit dem Balle mehr
als zwei Schritte was von dem Sch edsrichter überſehen wird
Seide Verteidigungen haben Gelegenheit ihr hohes Können zu
reigen Außer einigen Ecken die aber beiderſeits nichts ein
bringen ereignet nichts mehr fo daß es mit 6 für Mittel
deytſchland in die Pauſe geht

2 Spielhälfte
Rach 10 Minuten Ruhe erſcheinen die Mannſchaften wieder

enf dem Plan Die Süddeutſchen legen jetzt ein ſchnelles Tempo
vor um den Ausgleich zu erzwingen Einige Gelegenheiten bieten
ſich ihnen auch zum e aber die mitteldeutſche Verteidi
gung iſt s ſchneller als der füddeutſche Sturm und ſo kommt
es zunüchſt zu keinem Erfolge Aber auch die Grünweißen ſind
nicht träge Förderer und Edy leiten wiederholt ſchöne Angriffe
ein haben aber auch in der ſüddeutſchen Verteidigung ihren

nden ne große Leichtſinnigkeit des rechten Ver
t bringt in der 54 Minute u

einen hohen juß aufs

r e
an enden Stuhlfaut vorbei einankaltender Seifall belohnte dieſes Tortiemlich auf und ſelber ob recht

muß y eingreiſen Als imnächk dag Soſel

anerkennenswert der Standpunkt des Schiedsrichters iſt nicht
durch Elfmeter eine weitere Schärfe in das Spiel zu bringen
ſo wäre dieſe Entſcheidung für Mitteldeutſchland ein glatter
Proteſtarund gewe en Nach dieſem kleinen Zwiſchenfall kommt
das Spiel in ruhigere Bahnen Als Mitteldeutſchland den

rechten Flügel des Südens nicht gut genug abgedeckt hat brennt
dieſer durch und unhaltbar erzielt Forell das Ehrentor Das

e beide Mannſchaften und gibt dann Hochwurf So

war aber für die r wieder ein An porn Jedoch
Mitteldeutſchlands Repräſen Auch alss ative i nicht lockerBurghardt auf einige Minuten das Feld verlaſſen muß können
ie nichts ersielen Mitteldeutſchland bleibt weiter im Angriff
Aber es will nicht mehr ſo recht klapren da Paulſen verletzt iſt
was ſich recht bemerkbar macht Dann wieder offenes Spiel
Deide Torhüter müſſen wiederholt rettend eingreifen zeigen
ſich aber jeder Situation gewachſen Auch einige Ecken bringen
beiden Parteien nichts ein ſo daß es bis zum Schluſſe beim
Stande 1 bleibt

Die Mannſchaften
Die mitteldeutſchen Repräſentativen bereiteten dem Publi

kum eine recht angenehme Enttäuſchung Es klappte alles tadel
los Maurer im Tore hielt mit viel Geſchick die wenigen ſchwie
rigen Sachen Vielleicht hätte er bei dem Tore herauslaufen
können Die Verteidigung Denkewitz Hempel war recht ball
ſicher Jn der Läuferreihe war Burghardt der beſte Ruda und
Es5licker beſfriedigten Der beſte Teil der Mannſchaft war der
Sturm Hanſi rechtsaußen war ſchnell und gab gute Flanken
Der Jnnenſturm ſpielte tadellos zuſammen und brachte das ſüd
deutſche Tor oft in Gefahr Der ſchwächſte Punkt war der Links
außen un Er iſt durch Gäbelein ſicher beſſer erſetzt Die
ſüddeut che Mannſchaft enttäuſchte nach der unangenehmen Seite
Beſonders die Verteidigung machte einen recht unſicheren Ein
druck Jn der Läuferreihe befriedigte nur der Mittelläufer
Wieta Rottenberger ſchien einen recht ſchlechten Tag zu haben
Reſtlos zu gefallen wußte nur der Siurm Zwei ſchnelle Flügel
und ein ſchußſicheres Jnnentr o brachte das mitteldeutſche Tor
oft in höchſte Gefahr Das Publikum hätte etwas objettiver
ſein können

Korödeutſchland Balten
Vor reichlich 4000 Zuſchauern lieferten ſich auf dem Holſtein

platze in Kiel die obigen Verbände einen ſpannenden Kampf
v Schiedsrichter Müller Berlin ſtellten ſich folgende Mann
ſchaften

Norddeutſchland Pohl Gilge Müller Heyne Eickhoff Linde
mann Fick Säger Harder Lorenz Eſſer

Balten Crabow Klebe Ratke Dzoebel Riemann Gädicke
Jagew Zilz Vohnenſtengel Jürgens Haupt

Sofort nach Anpfiſf legten die Balten ein unheimliches
Tempo vor Die Nordreutſchen hatten alle Hände vor zu 2un
um ſich der ungeſtümen Angriffe der Gäſte zu erwehren Der
Sturm war überraſchenderweiſe recht ſchusſicher und hatte auch
bald ein Tor vo gelegt Allmählich kamen aber auch die Nord
deutſchen in Schwung und lonnien noch vor der Pauſe die en
Erfolg der Gäſte aufholen Nach dem Wechſeln bl eeben die
Balten weiterhin im Angriff Was ihnen an Technik fehlte er
ſetzten ſie durch Eifer und geſchicktes Abdecken Aber lang am
undſicher gewannen die Norddeutſchen dann die Oberhand und
erzielten noch fünf Erſolge denen die Valten kein Tor mehr
entgegenſetzen konnten Die Valten hinterließen einen recht
guten Eindruck Man hatte ſich nicht ſo viel von ihnen ver
ſprochen Jhre Leiſtungen haben unbedingt ein beſſeres Reſultat
verdient Bei den Rorddeutſchen klappte es nicht ſo recht Es
waren verſchiedene ſchwache Punkte die in den kommenden
Spielen er,ctzt werden müſſen Der Schiedsrichter Müller Ber
lin leitete das Sricl mit viel Umſicht

Berlin Süboſtèeutſchland
Wie wir bereits in unſerer Vorſchau erwährten brachte

das Pokalſpi l obiger Verbände einen harten Kampf der wegen
Dunkelheit abcebrochenwerden mußte Das Spiel war ſtets recht
flott und fair auch recht Elfmeterreich Jn einem ſolchen Spiele
4 Elfmeter bedeutet ſchon allergand Dem vorzüglichen Schieds
richter Chemnitz Leipz g ſtellten ſich folgende Mannſchaften

Berlin Lehmann Diemer Mohns Jüngel Tewes Harbarth
Herbſt Haupt Leiſerowitzſch Reſchke Krüger

Südoſtdeutſchland Mühlmann Pohla Kugler Lehmann
Taube Pförtner Dagett Scholz Hoffmann Exner Hoppe

Sofort nach dem Beginn fielen die Südoſtdeut ſchen durch ihr
friſches Spiel auf Der Sturm verſtand ſich ausgezeichnet Schöne
Angriſfe eingeleitet durch den früheren Berliner Kugler brachten
e Berl ner Tor oft in Geſahr zumal Mohns nicht ſo recht

ſicher war Ein ſchöner Schuß Pohlas brachte dann auch dem
Südoſten in der 10 Minute den erſten Erfolg Aber nicht lange
ſollte ſich dieſe ihres Erfolges freuen Nach wenigen Minuten
ſchaffte Reſchke für die Reichshaurtſtadt den Ausgleich Erſt ein
Elfmeter wegen Hand brachte wiederum die Gäſte in Führung
ein Reſultat bei dem es bis zur Pauſe blieb Nach den Wechſeln
ſetzten die Verliner Volldampf auf Ein gut eingeleiteter An
griff brachte auch bald durch Haupt den Ausgleich Aber der
Südoſten blieb weiterhin im Angriff und konnte abermals durch
einen Elfmeter in Führung gehen Ein gle cher Ball brachte
den Berlinern durch Mohns den Ausgleich Bis zum Ablauf der
regulären Spielzeit erzielte noch jede Partei ein Tor Beim
Stande 4 wurde das Spiel um zweimal 15 Minuten ver
längert Wiederum gelang es den Gäſten ein Tor vorzulegen
aber wiederum mußten ſie ſich den Ausgleich gefallen laſſen
Jn der zweiten Halbzeit der Spielverlängerung konnte Herbſt
ein ſecſtes Tor erzielen dann aber wurde das Spiel wegen
Dunkelheit abgebrochen Die Berliner Mannſchaft wies ver
ſchiedene ſchwache Punkte auf während die Südoſtdeutſchen ein
Geſamtlob verdienen

n

Fußball Theorie Technik Taktik von R Girulatis
Verlag Jluſtrierter Sport Berlin Broſch 3 geb 4,50 A
Die in geradezu beiſpielloſem Maße zunehmende Verbreitung des
Fußballpieles in Deutſchland und ſeine wohl in Bälde zu er
wartende Einſügung in den Lehrplan der öffentlichen Schulen
machen ein gutes Lehr und Trainierbuch für dieſen volkstüm
lichſten aller Sportszweige zu einer unabweisbaren Notwendig
teit Dem ſchon immer ſchmerzlich empfundenen Mißſtande daß
ein ſolcher leicht faßlicher und ausſührlicher Leitfaden in derSportliteratur fehlt macht das neue Buch von Girulatis dem
bekannten Sportlehrer des Berliner Fußballverbandes ein Ende
Das Buch bietet allen Anhängern des Fußhballfports dem ein
zelnen Spieler ſowohl wie den Vereinsleitungen und Vereins
trainern eine derartige Fülle von Anregungen von Belehrung
und von Uebungsvorſchriften daß man es mit Recht als ganzunentbehrlich für jeden Fußbalſpieler betrachten darf ine
große Anzahl außerordentlich gelungener Vilder bringt die
lebensvollen von eingehender Kenninis des Weſens und der her
vorragenden erzieheriſchen Werte des Fußballſpieles getragenen
Ausfuhrungen des Verſaſſers dem allgemeinen Verſtändnis näher
Das Buch dürfte zumal es ausgezeichnet als Geſchenk für
die Milglieder der Jugendabteilungen eignet eine der wert
vollſten Fußballwerbemittel werden

Die Rennen des Sonntags
Berlin Grunewald

1 Preis von Dresden 10 000 Mk Hürdenrennen Verkaufs
rennen 3000 Meter 1 Moll 2 Fatme 3 Violetta Tot
Sieg 88 Platz 23 23 26 10 11 liefen

2 Preis von e rege undrennen hen e ich III 4000
Sieg 32

3

liefen
Prais per Schilhern Ehrenprejs und 2000 W Jaad

e e10 eMeter 1 Fürſt

rennen Herrenreiten 4000 Meter 1 Germinal 2 Eidam
3 Stumme von Portici Tot Sieg 17 Platz 12 19 10 5 liefen

5 Großer Preis von Grunewalv Ehrenpreis u 80 000 Mt
Jagdrennen Ausgleich I 5000 Mtr 1 Eiders Glorie 2 Götter
knabe 3 Pillao Tot Sieg 138 Platz 44 67 29 10 12 liefen

6 Santu za Preis 25 000 Mk Jagdrennen e Dreijährige
3500 Meter 1 Fle ßige Arbeit 2 Ophelia 3 Gletſcher Tot
Sieg 68 Platz 28 19 10 6 liefen7 CEyvreſſenJagdrennen 14 000 Mk für Dreijährige 3200
Meter 1 Funkſpruch 2 Sprerwald 3 Jaſolda Tot Sieg 33
Platz 14 14 18 10 8 liefen S8 ErmunkerungsJagdrennen 10 000 Mk für Dreijährige
3000 Meter 1 Elfchen 2 Magier 3 Friedenstaube Tot
Sieg 32 Platz 13 15 41 10 10 liefen

Düſſeldorf
1 Verkaufsflachrennen 10 000 1600 Meter 1 Parma

2 Schweizermühle 3 War enlurg Tot Sieg 30 Platz 21
17 10 5 liefen

2 Weſtfäli ches Jagdrennen FEhrenpr urd 10 600 M 3200
Meter 1 Seppl 2 Haeckel 3 Lausbub Tot Sieg 13 Platz
12 21 10 5 liefen

3 Be giſches Jagdrennen 10 000 Verkaufsrennen 3200
Mete 1 Freiheit 2 Savoy 3 Kommando Tot Sieg 42
Rlatz 17 14 10 6 liefen

4 Veteranen Rennen 16 000 Jagdrennen 3600 Meter
1 Fliegender Aar 2 Camelo 3 Carlchen Tot Sieg 33 Platz
14, 14 15 10 7 liefen

5 Mörſenbroicher Jagdrennen Ehrenpreis und 10 000
Ausgleich 4000 Meter Einbruch 2 Felſenfeſt 3 Pumpelſuſe
Tot Sieg 71 Platz 21 15 10 5 liefen

6 Jungſern Jagdrennen 10000 M für Drei und Vier
jährige 3000 Me er 1 Sieglinde 2 Lucretia 3 Holda Tot
Sieg 103 Platz 20 40 56 10 10 liefen

7 Preis von Düſſeldorf 10 000 M für Drei und Vier
jährige 1400 Meter 1 Eleganz 2 Siegfried II 3 Atlas
Tot Sieg 19 Platz 12 13 27 10 9 liefen

München Riem
1 Preis von Frankfurt 7000 für Zweifährige 1000

Meter 1 Koco 2 Wind 3 Roſine Tot Sieg 71 Platz 17
12 71 10 7 liefen

2 Preis von Horſt Emſcher 8000 Jagdrennen Verkaufs
rennen 6300 Meter 1 1 A izona Kickers 2 Ceres 3 Kongo
Tot Sieg 51 Platz 10 10 10 10 7 liefen

3 Preis von Stut gart 12 000 2000 Meter 1 Ozeang
2 Räöcher 3 Rübeſam Tot Sieg 33 Platz 16 15 10 5 liefen

4 Preis ron Mannheim 10 000 Jagdrennen 4006
Meter 1 Waſſertropfen 2 Roſe v Liebesgarten 3 Senila
Tot Sieg 57 Platz 23 26 10 4 liefen

5 Preis von D esden 10 000 Ausgleich 1600 Meter
1 Eichsfeld und Kowno II totes Rennen 3 Entſcheidung Tot
Sieg 10/20 Platz 23 20 22 10 11 liefen

6 Preis von Dortmund 7000 3200 Meter 1 Pommern
2 Solbach 3 Zwinger Tot Sieg 22 Platz 15 23 41 10
15 liefen

Leipzig
1 Harth Ausgleich 10 000 für Zweijährige 1350 Met

1 Diplomatie 2 Becaſſine 3 Friedegunde Tot Sieg 47 Platz
23 108 39 10 16 liefen

2 Preis von Gohlis 13 500 2000 Meter 1 Moham
med 2 Reulüß 3 Hunne Tot Sieg 33 Platz 18 61 17 10
11 lieſen

3 Leipziger Stiftungspreis 27000 für Zweifährige
1350 Meter 1 Galeere 2 Peri 3 Landratte Tot Sieg 35
Platz 14 13 14 10 7 liefen

4 Preis von Eutritzſch 10 000 1800 Meter 1 Ulan II
2 Sula 3 Staffel Tot Sieg 355 Platz 74 35 46 10
10 liefen

5 Dberholz Ausgleich 20 000 2000 Meter 1 Dardanos
2 Königin von Saba 3 Ebereſche Tot 66 Platz 28 28 36 160
13 liefen

6 Preis von Reudnitz 8000 für Zweijährige die nicht
geſiegt haben 1000 Meter 1 Meiſterweiſe 2 Georgia 3 Glatt
cis Tot Sieg 219 Platz 45 32 23 10 10 liefen

De Seteiligung von Offizieren an Rennen Ueber die
Betei igung von Offizieren an Rennen ſowie Reit und Fahr
turnieren hat der Reichswehrminiſter neue Beſtimmungen ge
troffen Das Halten von Rennpferden ſowie die Beteiligung an
den genannten Veranſtaltungen in Deutſchland iſt den Offizieren
nur mit Genehmigung ihres Kommandeurs erlaubt Die Er
laubnis iſt abhängig zu machen von der Charakterfeſtigtkeit von
den Geldmitteln der Reitfertigkeit und der l Für
das Ausland bedarf es auch der Genehmigung des Reichswehr
miniſteriums Verboten iſt allen Offizieren Geldentſchädi
gungen irgendwelcher Art ſelbſt als Reiſeſpeſen oder Diäten an
zunehmen wenn ſie Pferde reiten die in fremdem Beſitz ſind Zu
einem gemetnſchaftlichen Halten von Renn und Turnierpferden
dürfen ſie ſich nur mit unbedingt einwandfreien Perſonen ver
binden Für die Rennen gelten die Je 27 des Unionklubs
owie die Beſtimmungen und Satzungen des Verbandes der deut

en Herrenreiter für Turniere die Beſtimungen des Kartells
z Reit und Fahrſport Zu tragen iſt bei einem Offizierrennen
niform oder Dreß bei Zuſfammenreiten mit Jockeis nur Dreh

bei Parforcejagdrennen und Parforcejagden der rote Rock oder
Uniform Zur Annahme der Wahl als Vorſtand eines Vereins
für Rennen oder Turniere bedürfen die Offiziere der Genehmi
gung ihres Kommandeurs oder nächſten Dienſtvorgeſetzten
Weſentlich neues bringen die Beſtimmungen nicht Man erſieht
aber dargus daß auch unter den en Verhältniſſen auf
äußere Haltung im Offizierkorps ſcharf geachtet wird Der
Paſſus vom roten Rock iſt dafür recht bezeichnend

Verſchiedenes

Stad ontermine 1926
Der Stadionausſchuß hielt in ſeiner letzten Sitzun

Vorberatung der nächſt jährigen Veranſtaltungen ab
den folgende Termine in Ausſicht genommen 11
jahrsfeſt 18 Juni e und Sportfeſt 20
bielstifeſt 27 Juni Arbeiterturn und Sportfſeſt 4
feſt des Berliner Turnrats 11 Juli r hleſt V B A V D R B D S V 1 Auguſt Berliner Meiſter

aften 15 aus Arbeiterſportkartell 29 Auguſt Armee
eiſterſchaften 5 September Kampfſpiele des 7

ür Leibesübungen und Jugendpflege 10 Oktober Herbſtſport
eſt Ferner wurden einige Neuanlagen und Verbeſſerungen im

Stadion beſprochen Laufbahn und Radrennbahm wird ſoweit
es die Witterung erlaubt im BVetrieb gehalten werden Der
Jnnenraum wird vom 1 Rovember ab geſperrt

Die Photographie im Dienſte des Richterſpruchs Am
Sonntag wurde zum erſtenmal auf der Grunewald Bahn die

ogrgg r in den Dienſt des Richters geſtellt und zeitig
recht befriedigende Ergebniſſe

Vereine für Leiledübungen reichsnotopſerfrei Jn dem
10 Ausſchuß der Nationalverſammlung für die Beratung des
Rotopferſteuergeſetzes gab infolge eines von Geheimrat Rieſſer
geſtellten Antrages und auf Grund der Vorlagen des Deutſchen
Reichsausſchuſſes für Leibesübungen der Vertreter der Regie
rung die Erklärung ab daß gemeinnützige Vereine welche demwecke körperlicher Ausbildung dienen notopferfrei ſeien und die

inanzämter eine entſprechende Anweiſung erhalten werden

Verantwortlich für den roli iſchea Leil Carl Helm s für den
rtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gerich ISee w Sitenat Se feeeg
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